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Was ist das OZG? 
Gesetz,  um digitale Verwaltungsprozesse zu schaffen 

Im Rahmen des Onlinezugangsgesetzes (OZG) sind drei 

der ca. 575 zu digitalisierenden Leistungen die 

„Vaterschafts- / Mutterschaftsanerkennung sowie 

Sorgeerklärung“, welche mit dem verantwortlichen 

Bundesland Bremen in einem Onlinedienst umgesetzt 

wurde. 



Der Onlinedienst für die  Leistungen  „Vaterschafts- /  
Mutterschaftsanerkennung sowie  Sorgeerklärung“ wurde  für  
Jugendämter entwickelt. 

Bestandteil  des Dienstes ist  eine übergreifende Startseite,  die 
über die  verschiedenen  Leistungen aufklärt,  sowie  einen  FAQ-
Bereich beinhaltet.  Um Eltern bei deren Anliegen und  der  
Recherche  zu  unterstützen,  beinhaltet der Onlinedienst einen  
Vorab-Check.  Auf  diese Weise  werden nur  Anfragen  an  die  
zuständigen Stellen weitergeleitet, wenn Eltern tatsächlich 
leistungsberechtigt sind. Des Weiteren  geben  Eltern  in dem  
Onlinedienst die  für  die  Beurkundung  notwendigen 
Informationen an.  Nach Anfrage der  Leistungen kann das  
Jugendamt  anschließend  einen  Beurkundungstermin  
vereinbaren. 



Prozess 

des Online-

dienstes 
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Vorfilterung: Durch das  Ergebnis des  Vorabchecks  im 

Onlinedienst  erfährt  das Amt,  ob  und welche Voraussetzungen 

Eltern für die Leistung mitbringen 

Übersicht: Eltern geben im Onlinedienst personenbezogene  

Daten an und senden sie  direkt an das  zuständige  Amt. Mit  

dieser Übersicht  müssen Ämter die  Angaben nur  noch 

gegenprüfen. 

Zeitersparnis: Durch die Zuarbeit  der  Eltern mittels  

Onlinedienst,  verkürzt  sich der Beurkundungstermin 

Datenqualität: Die Datenqualität  erhöht  sich durch 

Plausibilitätsprüfung in der Datenabfrage  des Onlinedienstes 

Welche Vorteile

bietet der  

Onlinedienst? 

 



 
 

 

  
 

 
 

  
 

 
 

Auch im Falle der Minder-
jährigkeit kann der 
Onlinedienst genutzt 
werden. Die antragstellende 
Person muss gemeinsam mit 
den Eltern oder einem 
gesetzlichen 
Sorgeberechtigten zum Vor-
Ort-Termin erscheinen. 
Angaben zu den Eltern oder 
einem gesetzlichen 
Sorgeberechtigten werden 
im späteren Verlauf des 
Antrags abgefragt. 
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Sollte „Nein“ angeklickt 
werden, wird der Dienst 
nicht benötigt und die 
antragstellende Person wird 
auf die Startseite 
zurückgeleitet. 
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Liegt eine gerichtliche 
Entscheidung zur elterlichen 
Sorge vor, muss telefonische 
Rücksprache mit dem 
Jugendamt gehalten werden. 
Die antragstellende Person 
wird zur Startseite 
zurückgeleitet. 
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Durch die Eingabe der 
Postleitzahl oder des Ortes 
wird die zuständige Stelle 
ermittelt. 
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Der antragstellenden 
Person werden 
Informationen zum weiteren 
Vorgang der Anfrage 
geliefert. Ferner werden auf 
einem Merkblatt 
Informationen bezüglich 
benötigter Nachweise, der 
Beurkundung sowie der 
potentiell anfallenden 
Kosten präsentiert. Es 
besteht hier die zusätzliche 
Möglichkeit, das Merkblatt 
als PDF herunterzuladen. Die 
Anfrage kann gestartet 
werden. 
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Die Datenschutzerklärung 
des Online-Dienstes sowie 
Informationen zur 
Zwischenspeicherung 
können durch einen Klick auf 
das rote Plus ausgeklappt 
werden. Die Einwilligung zur 
Zwischenspeicherung der 
Angaben ist optional. 
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Die antragstellende Person 
wählt aus, welchen 
Beurkundungsprozess sie 
starten möchte. 
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Dieantragstellende Person 
muss das Datenblatt für sich 
und das andere Elternteil 
ausfüllen. 

Für den persönlichen Termin 
kann angegeben werden, 
dass Bedarf für ein:e 
Dolmetscher:in für den Vor-
Ort-Termin besteht. Welche 
Sprache benötigt wird, wird 
bei der persönlichen 
Kontaktaufnahme durch die 
zuständige Stelle erfragt. 
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Bei Minderjährigkeit müssen 
Angaben zu einem Elternteil 
oder einer gesetzlichen 
Vertretung angegeben 
werden. 
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Handelt es sich bei dem 
aktuellen Wohnsitz nicht um 
die Meldeadresse, ist diese 
in ein sich ausklappendes 
Fenster einzutragen. 
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Kind ist noch nicht geboren 

Wenn das Kind noch nicht 
geboren ist, muss das 
erwartete Geburtsdatum 
angegeben werden. 
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Kind ist bereits geboren 

Wenn das Kind geboren ist, 
muss das Geburtsdatum 
angegeben werden. 
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Dieeingegebenen Daten 
können geprüft und ggf. 
geändert werden. 
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Die antragstellende Person 
muss der 
Datenschutzerklärung des 
zuständigen Jugendamtes 
zustimmen, damit die Daten 
an das zuständige 
Jugendamt übermittelt 
werden können. 
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Für den Vor-Ort-Termin kann 
die antragstellende Person 
einen Wunsch-tag sowie ein 
Zeitfenster angeben. 

Die zuständige Stelle wird 
dann den Kontakt auf-
nehmen. 
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Es besteht nun die 
Möglichkeit, die Anfrage und 
die Eingangsbestätigung als 
PDF herunter-zuladen. 

Die wichtigsten 
Informationen für den 
weiteren Prozess werden 
angezeigt. 
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Anfrage an vater-mutter-
sorge@betriebskoordination.bremen.de 

  

Behördendaten im Landesredaktionssystem aktualisieren 

Anbindungsfragebogen ausfüllen 

Optional: Fachverfahren an den Onlinedienst  anbinden 

Fertig: Jetzt können Sie Anfragen empfangen 

mailto:vater-mutter-sorge@betriebskoordination.bremen.de


 Vielen Dank für Ihren 
Beitrag zur Digitalisierung! 
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